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Wie viel man für sein eigenes Fach
profitiert, wenn man anderen Dis-
ziplinen aufmerksam zuhört und
diese neue Sichtweise auf das ei-
gene Gebiet transferiert, zeigte er-
neut hoch eindrucksvoll der 3. Ge-
meinschaftskongress „Kinder –
Zahn – Spange“ am 12. Mai 2012,
traditionell im Frankfurter MARI-
TIM. Die von Initiative Kieferge-
sundheit (IKG), Deutsche Gesell-
schaft für Kinderzahnheilkunde
(DGK), Berufsverband der deut-
schen Kieferorthopäden (BDK)
und dem Bundesverband der Kin-
derzahnärzte (BuKiZ) aus einer
Idee des Dentista Clubs entwi-
ckelte Symposiumsreihe unter
ständiger wissenschaftlicher Lei-
tung von Prof. Dr. Dr. Ralf J. Rad-
lanski (Charité/Berlin) hat dabei
zwei feste Grundsätze: Sie richtet
erstens ihren Blick auf den As-
pekt „der richtige Zeitpunkt“ und
damit auf die Frage, wann wer
wie intervenieren und mit wem
zusammenarbeiten sollte. Zwei-
tens widmet sie sich jeweils einem
eher fachfremden Thema, das die
beiden Berufsgruppen in Wissen-
schaft und Praxis deutlich tan-
giert, und bietet Einsicht in das 
andere Herangehen. Dabei gewin-
nen auch die fachfremden Refe-
renten ihrerseits Erfahrungen aus
der Wissens- und Erfahrungswelt
der Zahnärzte und Kieferortho -
päden. 
Dass dieses Konzept immer mehr
Anhänger findet, zeigte sich beim
diesjährigen Gemeinschaftskon-
gress nicht nur an den erneut 
gestiegenen Teilnehmerzahlen –
letztlich mussten Notsitze einge-
richtet und im Vorfeld viele Absa-
gen erteilt werden. Auch die spür-
bare Faszination an den Vorträgen
aus den verschiedenen Diszipli-
nen schuf eine besondere Atmo -

s phäre. Das lag nicht zuletzt an
dem ungewöhnlichen Programm,
das Professor Radlanski zusam -
mengestellt und mit ansteckender
Begeisterung als Moderator prä-
sentiert hat. Geradezu fasziniert
hat die Hauptreferentin für den
Bereich Logopädie, die Sprach-
heilpädagogin Dr. h.c. Susanne
Codoni (Uni Basel). Ihr ohnehin
großer „Fankreis“ wird nach der
Frankfurter Veranstaltung noch
deutlich  gestiegen sein. Neue Ein-
sichten übermittelten ebenfalls
die spannenden Beiträge „Audio-
logie als Partner von Zahnärzten,
Kieferorthopäden und Kinderärz-
ten“ (Prof. Dr. habil. Annette Leon-
hardt, Bereich Schwerhörigen -
pädagogik an der LMU/München)
und der Aspekt „Autonomie und
Ei genverantwortlichkeit beim
Kind und Jugendlichen“ (Dr. Dag-
mar Hoehne, Fachärztin für Kin-
der- und Jugendpsychiatrie, Fried -
richshafen).
Seit Jahren seien Sprachauffäl -
ligkeiten steigend, hatte Dietlinde
Schrey-Dern (Deutscher Bundes-
verband für Logopädie) einfüh-
rend in ihrem Grußwort betont
und damit auch ihrerseits bestä-
tigt, wie wichtig das Thema und
die ser gemeinsame Kongress sind.
Für die Kinderzahnärzte unter-
stützte dies ZÄ Sabine Bertzbach
(DGK, BuKiZ), die auch die Be-
stimmung des richtigen Zeitpunk-
tes der Zusammenarbeit als wich-
tige Aufgabenstellung sah. Das
brachte Professor Radlanski zu
der Frage, ob und wann ein Kind
eigentlich wisse, dass es richtig 
– oder falsch – spricht: „Hat es 
sich das Lispeln falsch antrai-
niert, kann es den Unterschied
nicht hören, ist es ein neuronales
Problem oder gibt es eine geneti-
sche Ursache?“

Dass Sprachstörungen eingebettet
sind in ein grundsätzliches „Hal-
tungsproblem“ zeigte eindrucks-
voll Dr. Gundi Mindermann (IKG,
BDK) mit vielen Beispielen aus
dem Alltag in der kieferorthopä -
dischen Praxis: „Wie ein Kind he -
reinkommt, ob es schlurft oder
schleicht, sagt schon viel über
seine ‚Haltung‘ aus.“ Es zeige sich
dabei meist ein Zusammenhang
mit der (Falsch-)Lage der Zunge
im Mund, diese wiederum habe
sowohl für die Sprachfunktion
als auch für den kieferorthopä -
dischen Erfolg eine enorme Be-
deutung. „Eltern denken oft, Fehl-
funktionen würden sich verwach-
sen. Das ist ein Irrglaube.“ Vielen
sei nicht bewusst: „Mundfunktion
und Sprache prägen den Gesichts-
ausdruck!“ 
Die Notwendigkeit eines ganzheit-
lichen Denkens und Vorgehens
machte Dr. Codoni ihrerseits mit
Blick auf die Logopädie deutlich:
„Ich schaue bei einem Kind mit
Habits auch auf die Füße.“ Fehl-
haltungen von Kopf und Körper
stünden in enger Verbindung zu
myofunktionellen Störungen: „Die
Form folgt der Funktion!“ Offene
Mundhaltung sei Symptom einer
generellen Haltungsschwäche. Sie
zeigte eindrucksvolle Beispiele
myofunktioneller Therapie des ge -
samten Körpers mit zeitnaherVer-
besserungen der Mundfunktion.
Eine solche Therapie funktioniere
nur, wenn das Kind einbezogen
werde – was aber tun, wenn das
Kind nicht mitmacht? Dr. Hoehne
gab in einer Übersicht über das
„Selbstkonzept“ von Kindern und
ihrer Selbstwahrnehmung in den
verschiedenen Entwicklungspha-
sen bis zur Jugend altersgerechte
Tipps. Beispiel: Erst ab etwa zehn
Jahren könnten Kinder zukunfts-

orientiert denken – Sprüche wie
„damit du später...“ wären vorher
sinnlos.
Wie ein Kind lernt, war Kernas-
pekt des Beitrags von Professor
Leonhardt. Das Hören spiele für
die Sprachentwicklung eine gro -
ße Rolle – und das Gehirn: „Man
hört über das Ohr, aber Hören ist
eine Leistung des Gehirns, das die
Töne entschlüsselt.“ Kinder be -
nötigten in den ersten anderthalb
Jahren Stimuli für eine gesunde
Hör- und Sprechentwicklung:
„Mit dem Kind zu singen ist wich -
tiger als mit ihm zu turnen!“ Dass
Sprachfehler, wie Professor Rad-
lanski angedeutet hatte, einen 
somatischen Aspekt haben kön-
nen, zeigte Dr. Codoni an ihrem 
Vortrag zum Thema „Lispeln“:
„Lippe, Zunge, Sprechen und ver-
bale Sprache sind Teil eines Be -
ziehungsgefüges aus Körperhal-
tung, Muskulatur und Stimme.“
Die Zunge gehöre in den Bereich
der „Mundinnenwahrnehmung“:
„Sprechen ist Bewegung – und
Bewegung ist Muskel. Und ein
Muskel muss trainiert werden.“
Lispeln weise auf eine Störung
des Systems hin – nicht allein im
Mund: „57 Prozent der Kinder mit
Sprach- und Sprechproblemen
weisen zusätzliche körperliche
Parameter auf.“ Dass die allseits
als zwingend erachtete Zusam -
men arbeit von zahnärztlichen
bzw. kieferorthopädischen Pra-

xen mit Logopäden rechtlich noch
Optimierungsbedarf hat, kriti -
sier te Prof. Dr. Rolf Hinz, Herne:
„Da gibt es ein ziemliches Durch-
einander in den Regelungen. Das
muss sich bessern!“
In der abschließenden Round-
Table-Diskussion zeigte sich, dass
Wissenschaft und Praxis in vie-
lerlei Hinsicht die gleichen Ge-
danken leiten: Anders als früher
würden Kinder heute oft allein -
gelassen, das Erfahrungswissen
ginge verloren, wie man richtig
sitzt, isst und spricht. Umso wich-
tiger sei es, den Kindern ein Netz-
werk an Kompetenz zu bieten. 
Dr. Codoni fasste es auf ihre Wei -
se zusammen: „Nehmt euch bitte
die Zeit  und geht aufeinander zu!“
Der lang anhaltende Beifall für
den Kongress zeigt, dass dieser
Wunsch zumindest beim Audito-
rium in Frankfurt auf offene Oh-
ren stieß. 

(Presseinformation von IKG und
BDK, Juni 2012)

Unter dem Titel „Anwendungs-
breites Wissen zur Abrechnung
mit der neuen GOZ“ veranstaltet
die Firma FORESTADENT am 
7. September 2012 in Halle (Saale)
eine Fortbildungsveranstaltung.
Referent ist Dr. Heiko Goldbe-
cher, der bereits seit vielen Jah-
ren nach dem Motto „Vom Prak-
tiker für den Praktiker“ zum
Thema Leistungsabrechnung in-
formiert. 
Die neue GOZ 2012 wurde bereits
zu einem großen Teil in den kie-
ferorthopädischen Praxen um-
gesetzt. Was hierbei jedoch im-
mer wieder ins Auge fällt und
Probleme bereitet, ist ein mitun-
ter doch sehr unterschiedliches
Erstattungsverhalten seitens der
einzelnen privaten Krankenver-
sicherer und Beihilfestellen. Doch
wie geht man mit solch abwei-

chenden Reaktionen um? Wel-
che Maßnahmen können ergrif-

fen werden, um einer oft frustrie-
renden Korrespondenz mit den

Erstattungsstellen von vornhe -
rein erfolgreich entgegenzusteu-
ern?
Der Kurs widmet sich allen kriti-
schen Gebührenpositionen und
erläutert diese detailliert von der
Konzeption im Behandlungsplan,
über die korrekte Rechnungs -
legung bis hin zum effektiven
Schriftverkehr bei Ablehnung
durch Erstattungsstellen. Dabei
steht beispielsweise die Berech-
nung von Kosten für Brackets
im Mittelpunkt, die eine Stan-
dardqualität überschreiten. Zu-
dem werden unter anderem die
Position 6100 (Eingliedern ei-
nes Brackets) oder die zusätz -
liche Berechnung der Schmelz -
ätztechnik (Position 2197) be-
sprochen. 
Ziel dieses Abrechnungssemi-
nars ist es, jeden Teilnehmer in

die Lage zu versetzen, in der ei-
genen Praxis die Klippen der
neuen GOZ effektiv und schnell
zu umschiffen. Damit die Ver-
anstaltung so nah wie möglich
am kieferorthopädischen Pra xis -
 alltag informiert, können gern
auch eigene „Problemfälle“ mit-
gebracht und im Forum zur ge-
meinsamen Diskussion gestellt
werden.

Sprache, Sprechen, 
Mundfunktion multidisziplinär

3. Gemeinschaftskongress Kinder – Zahn – Spange fand in Frankfurt am Main statt.

Neue GOZ – Tipps für den Praxisalltag
Abrechnungskurs mit Dr. Heiko Goldbecher zur Anwendung der neuen Gebührenordnung für Zahnärzte.

Initiative Kiefergesundheit e.V. (IKG)
Ackerstraße 3
10115 Berlin
Tel.: 030 246321-33
Fax: 030 246321-34
info@ikg-online.de
www.ikg-online.de

Adresse

FORESTADENT
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Str. 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-126
Fax: 07231 459-102
helene.wuerstlin@forestadent.com
www.forestadent.com 

Adresse

Interdisziplinär für die Kinder – das verband Veranstalter, Referenten und Gäste (v.l.): Prof. Dr. Rolf Hinz, 
ZÄ Sabine Bertzbach, Dr. h.c. Susanne Codoni, Dr. Gundi Mindermann, Prof. Dr. Dr. Ralf J. Radlanski, Dr. Ortrun
Rupprecht-Möchel, Dr. Dagmar Hoehne, Prof. Dr. habil. Annette Leonhardt und Dietlinde Schrey-Dern.

Anwendungsbreites Wissen zur Abrechnung mit der neuen GOZ

Referent: Dr. Heiko Goldbecher

Wann: Freitag, 7. September 2012, von 9 bis ca. 16.30 Uhr

Wo: DORMERO Hotel Rotes Ross Halle (Saale)
Leipziger Str. 76 (Fußgängerzone)
(Einfahrt DORMERO Parkhaus: Franckestraße 1)
06110 Halle (Saale)

Teilnahmegebühr: 290,–€ zzgl. MwSt.

Anmeldung: FORESTADENT
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Str. 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-126
Fax: 07231 459-102
helene.wuerstlin@forestadent.com
www.forestadent.com

Für die Teilnahme an diesem Kurs werden 8 Weiterbildungspunkte vergeben.
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2012 – so lautet die offizielle 
Teilnehmerzahl des diesjährigen
EOS-Kongresses in Santiago de
Compostela, inklusive aller Aus -
steller und Referenten. Aus 78 ver-
schiedenen Ländern war man
angereist – natürlich auch aus
Deutschland (159 Teilnehmer) –,
um im berühmten Pilgerort mit
imposanter Kathedrale das Neu-
este aus Wissenschaft und Praxis
zu erfahren. 

Drei Schwerpunktthemen – „Drei-
dimensionale KFO-Diagnostik“,
„Miniimplantate“ und „Neue chi -
rurgische Verfahren in der kiefer -
orthopädischen Behandlung“ –
sowie viele freie Themen standen
im Mittelpunkt des wissenschaft-
lichen Programms und lockten
zahlreiche Interessierte in die Vor-
tragsräume. 

Wissenschaftsprogramm

Einen beeindruckenden Vortrag
präsentierte beispielsweise Prof.
Dr. Carla Evans von der Univer-
sity of Chicago. Sie sprach zum
Thema „The challenges of ‚sur-
gery first‘“ und zeigte anhand
diverser Studien (Kim, Liou etc.),

Fallbeispiele sowie Behandlungs-
protokolle Richtlinien und Hand-
lungsempfehlungen rund um den
Einsatz des „Surgery first“-Kon-
zeptes auf. Dabei ging sie u.a. 
auch auf mögliche Probleme (z.B.
ungenaue Planung und Chirur-
gie, Non-Compliance) ein und ver-
wies auf nach wie vor zu klären -
de Fragen (Resultiert aus diesem
Behandlungsansatz nach erfolg-
ter Chirurgie eine bessere oder

schlechtere Compliance? Welche
Deformationen stellen keine In-
dikation für dieses Konzept dar?
Gibt es aufgrund des erhöhten
chirurgischen Risikos weiter ge-
fasste juristische Rahmenbedin-
gungen? Wie sollten aus kiefer -
orthopädischer und orthogna -
ther Sicht die Honorare angesetzt
werden?). 
Prof. Dr. Chung How Kau von 
der University of Alabama at Bir-
mingham klärte in seinem Fach-
beitrag die Frage, inwieweit das
parallel zu einer KFO-Therapie
eingesetzte neue Gerät Accele-
Dent™ Wurzelresorptionen her-
vorrufen kann oder nicht. Hier-
bei handelt es sich um ein zur
diesjährigen AAO erstmals prä-
sentiertes, Mikroimpulse gene-

rierendes Vibrationssystem zur
Stimulierung des Zahn umgeben-
den Knochens, welches Zahnbe-
wegungen beschleunigen könne.
Über zwei Jahre testete Prof. Kau
den Einsatz dieser Apparatur und
dokumentierte seine Ergebnisse
mithilfe von CBCT-Aufnahmen.
Sein Resümee: Keine sichtbare
Verkürzung der Wurzellängen.
Es bedarf jedoch noch weiterer
Untersuchungen mit größeren
Fallzahlen.
Dem Thema „Skelettale Veran -
kerung“ widmete sich Prof. Dr.
Hee-Moon Kyung von der Kyung-
pook National University, Daegu/
Korea. Er verglich verschiedene
Gerätevarianten skelettaler Ver-
ankerung und klärte dabei Fra-
gen wie „Garantiert ein größerer
Durchmesser einer Minischrau -
 be eine höhere Erfolgsrate?“
„Kann eine Mikrofraktur einer
Minischraube Ursache für deren
Verlust sein?“ oder „Warum ist
die Verlustrate im Unterkiefer
höher als im Oberkiefer?“ Ein
sehr interessanter Vortrag, der
u.a. auch versuchte deutlich zu
machen, dass eine Verankerung
mithilfe von Miniimplantaten
überhaupt nicht gefährlich sei,
wenn der Kliniker diese mit ein
wenig chirurgischer Erfahrung
inseriert. 
Prof. Dr. Moschos A. Papado pou -
los (Aristotle University of Thes-
saloniki) stellte die Ergebnisse
einer Metastudie zu Risikofak -
toren bzgl. des Verlustes kiefer -
orthopädischer Miniimplantate
vor. Dabei ging er insbesondere
auf zwei Fragen ein: Welches
sind wahre Erfolgsraten von Mi-
niimplantaten? Und Welche Ri -
sikofaktoren können einen Ver-
lust bewirken? So gibt es beispiels-
weise weniger einen Zusam men -

hang zwischen Geschlecht, Alter
oder Insertionsseite und dem Ver-
lust einer Schraube. Vielmehr be-
einflussen Kiefer (OK oder UK),
der Insertionstorque, die korti-
kale Knochendicke oder ein Wur-
zelkontakt den Erfolg bzw. Miss -
erfolg einer Schraubeninsertion.
Zudem wurde festgestellt, dass im
OK mehr Verluste im posterioren
als im anterioren Bereich zu be-
obachten waren, während im UK
lingual mehr Verluste als bukkal
zu verzeichnen waren. 
Einen ebenfalls sehr interessan-
ten Vortrag konnten die Teilneh-
mer von Dr. Julia von Bremen
(Universitätsklinikum Gießen)
hören. Sie referierte zum Thema
„Anchorage loss during herbst
treatment – preventable through
minipins?“. Ihr Resümee: Eine
Verankerung mithilfe von Mini-
pins könne Nebeneffekte an den
unteren Schneidezähnen (Pro-
klination, Protrusion) während
einer Herbst-/Multiband-Thera-
pie zwar verringern, diese jedoch
nicht verhindern. Zudem wies sie
auf die hohe Verlustrate der Pins
von 30% hin. 
Wenn es um Minischrauben geht,
darf natürlich Prof. Dr. Axel Bu-
mann nicht fehlen. Er präsen-
tierte die Ergebnisse mehrerer

wissenschaftlicher Studien und
seine klinischen Erfahrungen
rund um die Insertion von mehr
als 800 tomas® pins und wertete
diese auf Basis von CBCT-Da-
ten hinsichtlich der aus anato -
mischer Sicht am besten geeig-
neten Orte für eine Platzierung
von TADs aus. 
Man könnte die Liste interes -
santer Vorträge hier noch endlos
weiterführen – und es gab derer
viele während dieses EOS-Kon-
gresses! Zu viele, um sie alle zu
hören und an dieser Stelle aufzu-
führen. Erwähnt sei jedoch noch
kurz das gut besuchte, mehrtei-
lige Symposium von Align Tech-
nology. In dessen Rahmen stell-
ten John Morton (Director of Re-
search and Technology) sowie
die Kieferorthopäden Dr. Tom-
maso Castroflorio und Dr. Fran-
cesco Garino den State-of-the-
Art rund um das Invisalign® Sys-
tem vor. Während John Morton
über die Power Ridge®-Techno-
logie sprach, referierten Dr. Cas-
troflorio und Dr. Garino zum
The ma „Lingual root torque with
Invisalign“ bzw. „Orthodontics
and 3D in the third millennium
practice“. 

Kieferorthopäden waren dann mal weg
Vom 18. bis 23. Juni fand im spanischen Santiago de Compostela der 88. Jahreskongress der European Orthodontic Society (EOS) statt. 

Ein Bericht von Cornelia Pasold. 

Fortsetzung auf Seite 22

Prof. Dr. Hee-Moon Kyung sprach zum Thema „Skelettale Verankerung“. Prof. Dr. Chung How Kau testete zwei Jahre lang das Gerät AcceleDent™ und 
präsentierte seine Ergebnisse. 

Auch aus Deutschland waren Kieferorthopäden angereist (links unten: Prof. Dr. Paul-G. Jost-Brinkmann), um 
neueste Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis zu erfahren und gemeinsam Erfahrungen auszutauschen. 

Eine umfangreiche Industrieausstellung zeigte parallel zum wissenschaftlichen Programm Produktneuheiten zahlreicher Firmen. (Fotos: Pasold)

Die Referenten des Vortragsblocks „Skelettale Verankerung“ standen in der anschließenden Diskussionsrunde
Rede und Antwort.
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Industrieausstellung

Eine kieferorthopädische Be-
handlungsapparatur (aerodentis)
basierend auf pulsierend abgege-

benen Kraftimpulsen wurde von
Entwickler Prof. Dr. Meir Red-
lich im Rahmen eines Vortrags
und parallel am Stand gleichna-

miger Firma gezeigt. Das aus 
einem Mundstück (mit einer Art
Ballon), der Patientenkontroll-
station und Software bestehen -
de System generiere eine digital
kontrollierte, pulsierende phy sio -
logische Kraft, welche eine exzel -
lente Blutzirkulation im Gewe -
be des Parodontalligaments zwi-
schen Wurzel und Kieferknochen
realisiere. Laut Hersteller würde
eine Tragezeit von lediglich zehn
Stunden pro Tag (während des
Schlafens) ausreichen, um Zäh -

ne mittels dieser Appa-
ratur in die gewünschte

Position zu bewegen. 
Promedia stellte die Mini-Anchor-
Plate (MAP) vor. Hierbei handelt
es sich um ein System aus uni-
versell einsetzbarer Miniplatte
mit crimpbaren KFO-Abutments,
wobei selbstbohrende und selbst-
schneidende Minischrauben in
einem Durchmesser von 1,6 bis
2mm zur Anwendung kommen
sollten. Wird hierbei das Dual-
Top™ System eingesetzt, sind zur
Insertion keine zusätzlichen Ins -
trumente erforderlich. 
Bei der Firma BBC-Orthotec ist
ab sofort die zweite Generation

des BioBiteCorrector erhältlich.
So wurde einerseits der Abstand
zwischen Kugelgelenk und Te-
leskoprohr verkürzt, um Brüchen

an der Laserschweißnaht besser
vorbeugen und ein Heraussprin-
gen des Kugelgelenks von vorn-
herein vermeiden zu können. An-
dererseits sind mit dem System
jetzt Attachments erhältlich, wel-
che die Einsatzbreite der Appara-
tur erweitern sollen. Zudem wird
ein neuer zweiteiliger Schrauben-
dreher angeboten, welcher auch

ein maschinelles Eindrehen er-
möglicht.
Am Stand von DENTSPLY/GAC
stellte Dr. Elie Callabe die neu-
este Generation des von ihm ent-
wickelten PUL-Konzepts (PUL 2)
vor. Hierbei handelt es sich um
ein Herbst-Derivat, welches
Klasse II-Anomalien vierdi-
mensional (sagittal, transver-
sal, vertikal und funktionell)
korrigiert. Als Gerät zur Kie-
ferharmonisierung und Funk-
tionsregler gedacht, verbinde es
verschiedene gleichzeitige Wir-
kungen auf orthopädischer, den-
taler und funktionaler Ebene
(multifunktionelles PUL). 
Opal Orthodontics hat seine Pro-
duktpalette um die neuen Avex®

BX Molarenbänder mit schweiß-
baren Bukkaltubes ergänzt. Die -
se in 34 verschiedenen Größen er-
hältlichen Bänder verfügen u.a.
über eine geätzte Innenfläche für
ein optimales Bonding und eine
verbessere Retention, flache in -
terproximale Wände für ein ein-
faches Separieren des Zahns
oder eine lasergeätzte Zah-
lenkodierung zur leich-
ten Identifikation und
Positionierung. 
G&H Wire zeigte zum
einen eine neue Draht-
bogen-Serie DYBTM

(benannt nach dem
Entwickler Duncan Y.
Brown), welche Beta-Titan-
oder Stahlbögen in drei verschie-
denen Bogenformen (EFII 100%
Universal DamonTM-Compatible
Archform; EFII Large 108% of
Universal; EFII X-Large 116% of
Universal) umfasst. Die Bögen
werden pretorqued angeboten,
sodass lingu aler Kronentorque
und progressive Bogenexpan-
sion gleichzeitig realisiert wer-
den können. Zum anderen wur-
den aus einem biokompatiblen
Material gefertigte neue elasti-
sche Ketten (Power LinxTM Chain)
sowie die ebenfalls neuen elasti-
schen Ligaturen Bambino-TieTM

(33 verschiedene Farben) vor-
gestellt. 
Bei Leone ist der neue
A0621 Micro Expander er-
hältlich (in Deutschland
über dentalline). Der in
zwei Größen (8 und
11mm) verfügbare pa-
latinale Expander
bietet ein schlankes
Design, zwei extra-
lange Arme, welche
die Möglichkeit der
anterioren Abstützung
sowie eine ausgezeichne-
te Stabilität und maximalen
Komfort gewährleisten. Die Ap-
paratur kann in der Standard-

position mittels lasermarkierter
Pfeile und sichtbarer maximaler
Expansionslänge platziert werden
oder – wenn der Kiefer besonders
schmal ist – mittels zweier Pfeil-
markierungen umgekehrt posi-
tioniert werden. Auch können die
A0621-Schrauben eingesetzt wer-
den, um eine dentale Expansion
im UK zu erreichen. 

Ausblick

Der nächste Jahreskongress der
European Orthodontic Society
(EOS) findet vom 26. bis 29. Juni
2013 im isländischen Reykjavik
statt. Tagungspräsident ist Dr.
Arni Thordarson.

Selbstligierende Brackets, Car-
rière DistalizerTM und optimier te
Materialeigenschaften – dies
sind nur einige Schlagworte, die
weltweit mit dem Namen von
Dr. Luis Carrière verbunden wer-
den. Am 6. Oktober 2012 präsen-
tiert der für seine innovativen
biomechanisch-biomimetischen
Entwicklungen bekannte Spa-
nier persönlich die Raffinessen
seines inzwischen vielfach an-
gewandten Behandlungskon-
zeptes. Insbesondere die Syner-
gien aus der Kombination von
Carrière DistalizerTM und Car -
rière SL-Brackets nutzen immer
mehr Kollegen, um erfolgreich,
ästhetisch und vorhersagbar zu
distalisieren und kieferortho -
pä dische Probleme aller Angle-
Klas sen, vor allem bei Platzman-
gelsituationen, zu therapieren. 
Die Nähe von Behandlungsziel
zur natürlichen Situation ermög-
licht stabile Ergebnisse – so die
Kernaussage, die im Kurs mit
Studien untermauert, ausführ-
lich erläutert und diskutiert wer-
den wird. Carrière präsentiert
dabei anhand von Fällen und
dazugehörigen Protokollen, wie

zunächst eine solide Klasse I-
Plattform als Ausgangssituation
für die weitere Behandlung eta-
bliert wird und dies meist ohne
Nutzung der Front. Erst dann er-
folgen die Restkorrekturen mit
neuen biooptimierten Bögen und
Carrière SLBs. Letztere bieten
ein extrem niedriges Profil, ho-
hen Patientenkomfort und ha-
ben weniger dynamische Frik-
tion zwischen Bracket und Bo-
gen. Dieser Gleitmechanismus
erlaubt Zahnbewegungen mit
modernen Bögen mit gerings -
ten Kräften und erleichtert den
Bogenwechsel, sodass weniger

Assistenz am Stuhl notwendig
ist. 
Im Kurs wird Carrière drei The-
menkomplexe vertiefen: kon-
trollierte und vorhersagbare Dis-
talisierung, Etablieren einer si-
cheren posterioren Klasse I-Platt-
form für alle Angle-Klassen und
Optimierung bzw. Vereinfachung
der Abläufe für bessere Behand-
lungsergebnisse bei verkürzter
Behandlungsdauer.
Sie wollten schon immer mehr
über Details und Feinheiten der
Biomechanik selbstligierender
Systeme wissen? Nutzen Sie die -
se Gelegenheit mit dem Entwick-
ler Dr. Luis Carrière in Köln. Nä-
here Informationen sowie An-
meldung unter angegebenem
Kontakt. 

Working closer to nature
Biominimalismus à la Dr. Luis Carrière in Köln.

International Straight Wire 
and Orthopedic Seminars
Sieringhoeker Weg 17
48455 Bad Bentheim
Tel.: 05924 785920
info@isw-kfo.de
www.isw-kfo.de 

Adresse

Dr. Luis Carrière

BBC mit neuem Attachment (Fa. BBC-Orthotec) DYBTM-Bögen (Fa. G&H Wire)

aerodentis (Fa. aerodentis)

MAP Mini-AnchorPlate System (Fa. Promedia)

A0621 Micro Expander (Fa. Leone, für DE über die Fa.
dentalline).

Multifunktioneller PUL 2 (Fa. DENTSPLY/GAC)

Avex® BX Molarenband mit aufschweißbaren Buk-
kaltube (Fa. Opal Orthodontics).
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Nur noch wenige Wochen, dann
findet zum mittlerweile fünften
Mal das Internationale Fachsym-
posium der Firma FORESTA-
DENT statt – diesmal in Budapest.
Und schon jetzt zeichnet sich ab,
dass das vom 14. bis 15. Septem-
ber stattfindende Event zahlrei-
che Kieferorthopäden in die fas-
zinierende Metropole an der Do-
nau locken wird. Wer also plant,
auch dabei zu sein, sollte sich
sputen. 
Wie schon im letzten Jahr steht
auch bei der diesjährigen Veran-
staltung das Thema „2D Lingual“
im Mittelpunkt. So werden erneut

namhafte Experten diese Behand-
lungsmethode den wissenschaft-
lichen Status quo sowie jüngste
Entwicklungen rund um den Ein-
satz der zweidimensionalen Lin-
gualtechnik präsentieren. Veran-
staltungsort ist das direkt gegen-
über der berühmten Kettenbrü-
cke gelegene Four Seasons Hotel
Gresham Palace.
Während sich Dr. Elie Amm (Li-
banon) der Ausrichtung eng ste-
hender unterer Schneidezähne
mithilfe der 2D-Lingualtechnik
widmen wird, erläutert Dr. Vitto-
rio Cacciafesta (Italien) Biome-
chanik und klinisches Manage-

ment bei verlagerten und impak-
tierten Zähnen. Ihre Erfahrungen
hinsichtlich der Anwendung von
2D Lingual-Brackets sowie deren
Kombination mit anderen kiefer -
orthopädischen Techniken prä-
sentiert Dr. Zeba Gasimova (Aser -
baidschan). Dabei geht sie insbe-
sondere auf den Einsatz von Ul -
traschallgeräten ein.  
Grenzen und Alternativen einer
parallel zur Lingualtechnik erfol-
genden Slice- bzw. Stripping-The-
rapie (approximale Schmelzre-
duktion) zeigt Dr. Theophil Gloor
(Schweiz) auf. Bei Prof. Dr. Nazan
Kücükkeles (Türkei) wird sich al-
les um Kurz- und Langzeitergeb-
nisse neuer Behandlungsansät-
ze bezüglich der Protraktion des
Oberkiefers drehen. Dr. Björn
Ludwig (Deutschland) richtet in
seinem Vortrag den Fokus auf die
linguale Therapie Erwachsener
sowie auf skelettale Veranke-
rungsstrategien (Minischrauben,
Miniplatten) und zeigt dabei
Schlüs sel zu deren erfolgreichen
Einsatz auf. 
Während bei Dr. Guillaume 
Lecocq (Frankreich) insbeson-
 dere die Behandlungsplanung
bei Einsatz von 2D Lingual-Br a -
ckets im Mittelpunkt steht und

Prof. Dr. Olivier Sorel (Frank-
reich) sich Behandlungsindika -
tionen oh ne die Notwendigkeit
derTorquekontrolle widmet, stellt
Dr. Stella Alexandrian (Frank-
reich) ihre Er fahrungen sowie ei-
nige klinische Ideen abseits be-
kannter Pfade vor. Dr. Emil Se-
gatto (Ungarn) zeigt dieTherapie-
schritte hin zu einem ästhetisch
ansprechenden Behandlungser-
gebnis auf und geht dabei auf die
ef fektive Zusammenarbeit von
Kieferorthopädie und restaura-
tiver Zahnmedizin ein. 
Interessierte, die im Vorfeld des
wissenschaftlichen Programms
linguales Grundlagenwissen so-
wie erste praktische Erfahrungen
erlangen möchten, können dies
im Rahmen eines Hands-on-Kur-
ses mit Dr. Theophil Gloor tun. 

Natürlich wird es neben dem fach-
lichen Part dieses V. FORESTA-
DENT-Symposiums auch wieder
ein unvergessliches Rahmenpro-
gramm geben. So erleben dieTeil-
nehmer hautnah legendäre Tra -
ditionen wie Folkloremusik oder
aufregende Reitershow bei einem
gemütlichen Csárda-Abend mit ty-
pisch ungarischen Spezialitäten. 
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Willkommen in Budapest
FORESTADENT lädt zum lingualen Fachsymposium in Ungarns Hauptstadt.

Zweifellos ist die Akzeptanz einer
kieferorthopädischen Behand-
lungsapparatur umso größer, je
unauffälliger diese ist. Längst sind
daher Aligner zu einem festen Be-
standteil innerhalb der ästheti-
schen KFO-Therapie geworden.
Was einst mit Kesling begann, ent-
wickelte sich zu einer beliebten
Behandlungsmethode, die über
die Jahre diverse Systeme her-
vorgebracht hat. 
Vor dem Hintergrund gesund-
heitspolitischer und ökonomi-
scher Entwicklungen wird es
zunehmend wichtiger, neben be-
kannten Methoden auch preis-
werte Behandlungslösungen an-
zubieten, um den wachsenden äs-
thetischen Ansprüchen der Patien-
ten weiterhin gerecht zu werden. 
Dieser Hands-on-Trainingskurs

stellt interessierten Kieferortho-
päden eine einfache Technik vor,
mit deren Hilfe Aligner kosten-
günstig in der Praxis gefertigt und
entsprechend den klinischen An-
forderungen individualisiert wer-
den können. Basierend auf den
Grundprinzipien Dr. Keith Hilli-
ards kommen dabei Essix®-Tief-
ziehfolien zum Einsatz, die mit-
hilfe eingebrachter Kraftpunkte
aktiviert werden, um Zähne in die
gewünschte Position zu bewegen.  
Teilnehmer erlernen neben den
theoretischen Grundlagen des
MTM®-Konzepts (Minor Tooth
Movement) dabei insbesondere

die Arbeitsschritte zur Fertigung
von Essix®-Schienen inklusive
des korrekten Setzens von Kraft-
punkten mithilfe von Hilliard-
Thermozangen.   
Des Weiteren werden u.a. die
Schmelzreduktion zur Platzbe-
schaffung, Herstellung tempo-
rärer Brücken, Modifizierungen
zum Schließen von Diastemas
oder Aligner-Varianten zum Intru-
dieren einzelner Zähne im Kurs-
mittelpunkt stehen. Zahlreiche
klinische Fallbeispiele runden die
Fortbildungsveranstaltung ab.  
Kursteilnehmer sind herzlich da -
zu eingeladen, eigene Fälle mitzu-
bringen, um deren Behandlungs-
planung im Forum zu diskutie-
ren und gemeinsam zu erstellen.
Zudem besteht die Möglichkeit,
im Kurs eine Apparatur für einen
mitgebrachten Fall (Gipsmodell)
zu fertigen.
Dr. Neil Mark Warshawsky wird
in englischer Sprache referieren.
Um ein intensives Erlernen der
Technik zu ermöglichen, ist die
Zahl der Teilnehmer begrenzt. 

Aligner in der Praxis
Am 12. Oktober 2012 findet in Berlin ein ODS-Hands-on-Trainingskurs zumThema „In-Office Minor Tooth Movement

mit dem MTM®-System von Raintree Essix“ statt.

FORESTADENT
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-102
symposium@forestadent.com
www.forestadent.com

Adresse

ODS GmbH (Stefanie Teichmann)
Dorfstraße 5
24629 Kisdorf
Tel.: 04193 96 58-40
Fax: 04193 96 58-41
s.teichmann@orthodent.de
www.orthodent.de

Adresse

10. International Orthodontic

Symposium (IOS)

Systematic Interdisciplinary Ortho-
dontics: Experience and Visions, 

Reliable Methods and New Trends

Wann: 29.11. bis 1.12. 2012

Wo: Kaisertejnsky palace
Malostranske namesti 23/37
Prague 1

Referenten:

Prof. Dr. Dr. Ralf Radlanski (Berlin)
Prof. Dr. John Mew (London)
Prof. Dr. Andreas Jäger (Bonn)
Prof. Dr. Christoph Bourauel (Bonn)
Dr. Nezar Watted (Bad Mergentheim)
DDr. Silvia Silli (Wien)
Dipl.-Mag. Christian Url (Wien)
Dr. Dr. Wolfgang Kater (Bad Homburg)
Dr. Peter Borbely (Budapest)
Dr. Dr. Alexandra Bodmann  (Schongau)
Prof. Dr. Rainer B. Drommer (Heidelberg)
Dr. Manfred Schüßler (Heidelberg)
Dr. Björn Ludwig (Traben-Trabach)
Prof. Dr. Gero Kinzinger (Tönisvorst)
Dr. Aladin Sabbagh (Erlangen)
Dr. Heinz Winsauer (Bregenz)

Anmeldung: IOS Hannover 
Organisation 
Kirchröder Str. 77
30625 Hannover
Tel.: 0511 533169-3
Fax: 0511 533169-5
info@ios-prague.com
www.ios-prague.com

Aligner in der Praxis

In-Office Minor Tooth Movement mit dem MTM®-System von Raintree Essix

Veranstaltungsort des vom 14. bis 15. September stattfindenden Events wird das im Jugendstil erbaute Four
Seasons Hotel Gresham Palace sein. 

Wie schon im letzten Jahr, wird sich auch beim diesjährigen V. FORESTADENT-Symposium alles um das Thema
„2D Lingual“ drehen. (Bild: Dr. V. Cacciafesta)

Im Rahmen eines Hands-on-Trainingskurses mit Dr. Neil Mark Warshawsky wird eine einfache Technik vorge-
stellt, mit deren Hilfe Aligner kostengünstig in der Praxis gefertigt und entsprechend den klinischen Anforde-
rungen individualisiert werden können.

Referent: Dr. Neil Mark Warshawsky

Wann: Freitag, 12. Oktober 2012, 
von 9 bis ca. 17 Uhr

Wo: ABION Spreebogen 
Waterside Hotel
Salon Charlottenburg
Alt-Moabit 99
10559 Berlin
www.abion-hotel.de 

Kurssprache: Englisch

Teilnahme- 430,– € zzgl. MwSt. (Kiefer-
gebühr:  orthopäden)

340,– € zzgl. MwSt. (kiefer-
 orthopädische Assistenten)

Anmeldung: ODS GmbH
Stefanie Teichmann
Dorfstraße 5
24629 Kisdorf
Tel.: 04193 9658-40
Fax: 04193 9658-41
s.teichmann@orthodent.de
www.orthodent.de


